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Dreiunddreifßzigſter Jahrgang

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 10 Febr Der Kaiſer beſuchte heute vormittag in
Begleitung zweier Flügeladjutanten den Schießplatz der Deutſchen
Verſuchsanſtalt für Handfeuerwaffen in Halenſee um dort der
balliſtiſchen Prüfung zweier Jagdbüchſen 6m Mauſer Büchſe
und 7,6 mm Mauſer Selbſtlade Jagdkarabiner beizuwohnen
Zuerſt wurden die Fluggeſchwindigkeiten ermittelt Die ſehr
ſtarke Ladung 64 g Bl der 6 wm Jagdbüchſe ergab bei dem
ſehr leichten Geſchoß 8 g die bisher weder bei Jagd noch bei
Militärwaffen erreichte Fluggeſchwindigkeit von etwa 780 m sec
Die Raſanz der Flugbahn übertrifft daher die der jetzigen 8 mm
IJnfanterieGewehre um ein Bedeutendes ſo daß mit dieſer
Waffe der Kaiſer gegen Hochwild bis zu 180 bis 200 m ohne
Aenderung des Haltepunkles ſchießen kann Die Ermittelung
der Raſanz wurde dem Kaiſer beſonders vorgeführt
vor allem aber intereſſirte ihn das Schießen auf
plaſtiſchen Thon in welchem die Wirkung der Ge
ſchoſſe als ziemlich ähnlich betrachtet werden kann wie
ie beim Schießen gegen die Weichtheile des thieriſchen
örpers ſich ergiebt Schließlich erſchoß der Kaiſer ſelbſt mit

der 6 mm Büchſe auf 80 m eine Trefferblld wodurch die Treff
fähigkeit dieſer Waffe als eine ganz hervorragende feſtgeſtellt
wurde Nach eineinhalbſtündiger Anweſenheit auf dem Schieß
platze woſelbſt der Kaiſer außer einer Schießmaſchine noch ver
ſchiedene Thonpräparate zur Erläuterung der Geſchoßwirkung
im Wildkörper in Augenſchein nahm verließ S M mit dem
Ausdruck des Dankes für die intereſſante Vorführung die

n welcher er ſein dauerndes Wohlwollen zu
erte
er Kaiſer und die Kaiſerin haben dem in Jeruſalem

arbeitenden Krankenhauſe der Kaiſerswerther Diakoniſſen die
Einrichtung für den Operationsſaal welche bereits unterwegs
iſt geſtiftet und die Koſten der Einführung der Waſſerleitung in
dieſem Saale bewilligt

Der Sonderzug mit der Leiche des Erbprinzen von
Sachſen Kodurg Gotha traf in Gotha heute vormittags
10 Uhr ein und wurde auf dem Bahnhofe von dem Herzog
und der Geiſtlichkeit empfangen Auf dem Platz vor dem
Bahnhof hatte das gothaer Bataillon des Jnfanterie Regiments
Nr 95 Aufſtellung genommen das ſich ſodann an die Spitze des
Leichenzuges ſetzte hm folgten die Geiſtlichkeit ſowie die
Dienerſchaſt des verewigten Prinzen Der nun folgende Leichen
wagen wurde von Kammerherren und 24 Unteroffizieren be
leitet Hinter dem Leichenwagen ſchritten der Herzog dieMhligtenen die Vertreter fremder Fürſtenhäuſer und die

Vertreter der Behörden Auf dem Wege nach der Frieden
ſtein bildeten in der Bahnhofſtraße und in der Schloßallee
Kriegervereine und Angeſtellte von Fabriken Spalier während
im Schloßhof Schüler der Lehranſtalten Aufſtellung genommen
hatten An der Kirche wurde der Trauerzug von der Herzogin
und den fürſtlichen Damen erwartet Der Sarg wurde ſodann
zum Altar getragen wo General Superintendent Kretſchmar die
Leiche einſegnete Dann traten die Herzogin und die Prin

r an den Sarg heran um von dem Todten
Abſchied zu nehmen Darauf wurde der Sarg in die Gruft
hinabgelaſſen Um 12 Uhr war die Feier beendet

Zu der Beiſetzung des früheren Reichskanzlers Grafen
Caprivi hatte der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe den
Staatsminiſter Grafen Poſadowski mit ſeiner Vertretung beauf
tragt Erbprinz Philipp Ernſt zu Hohenlohe Schillingsfürſt
deſſen Anweſenheit irrthümlich gemeldet wurde war nicht zu
gegen Von den nichtpreußiſchen Mitgliedern des Bundesraths
waren der ſächſiſche Geſandte Graf Hohenthal der hanſeatiſche
Geſandte Dr Klügmann und der Bürgermeiſter der Freien und
Hauſeſtadt Dr Versmann anweſend
An der heutigen Schaffermahlzeit des Hauſes Seefahrt
in Bremen nahmen zahlreiche Vertreter der Reichsbehörden
und der preußiſchen Behörden ſowie viele Offiziere der Marine
und des Landheeres theil Nach den offiziellen Toaſten brachte
der Oberpräſident der Provinz Weſtfalen Studt einen Trink
ſpruch auf die Stadt Bremen aus in welchem er der Hoffnung
Ausdruck gar nach einmal über den Mittellandkangl und
die kanaliſirte Weſer zu Schiff nach Bremen ſahren zu können
Stürmiſche Zuſtimmung Contreadmiral Hoffmann feierte

die deutſche und die bremiſche Seefahrt Der Direktor der
Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amts v Buchka erbat
die Unterſtützung Bremens zur Förderung der deutſchen Kolonien
Der Direktor im Reichspoſtamte Oberpoſtrath Kraetke
brachte einen Toaſt auf Bremens Schiffahrt aus

Die Organiſation der Feldartillerie
Die gegenwärtige und künftige Organiſation der Feld

artillerie wie ſie geſtern von der Budgetkommiſſion in erſter
Leſung angenommen worden iſt ſtellt ſich nach der Auſſtellung
des Abg Baſſer mann folgendermaßen dar

jetzt 20 Brigaden 43 Reg 173 Abtheil 494 Batt
künftig 46 94 199 874Jede Brigade zählt jetzt 2 Regimenter mit Ausnahme

von 3 der 11 und 12 bayeriſcheu welche je drei Ab
theilungen 17 3 fahrende und 1 reitende Abtheilung 4
fahrende und 1 reitende Abtheilung 3 fahrende Abtheilungen

2 fahrende und 1 reitende Abtheilung Die Regimenter
haben alſo eine ſehr verſchiedene Stärke Aber auch die Ab
theilungen ſind ſehr verſchieden von den 151 fahrenden
Abtheilungen haben 145 je 3 Batterien 6 je 2 Batterien
von den 22 reitenden Abtheilungen haben 20 je 2 2 je 3
Batterien dazu kommt dann noch eine großherzogl heſſiſche
reitende Batterie

Die Vermehrung an Formationen vertheilt ſich wie
folgt anf die einzelnen Kontingente

Preußen Sachſen Württemberg Bayern

18 3 1 4BrigadenRegimenter 37 5 4 2 7
Abtheilungen 14 6 S 6Batterien 54 17 1 8u bemerken iſt daß in der Regel auf jede Jufanterie
n eine Feldartillerie Brigade gerechnet iſt Die Zahl

der beträgt jetzt 43 künftig 48 da nur
6 Brigaden vorgeſehen ſind erhalten zwei Diviſiouen und

zwar die beiden neuen Grenzdiviſionen nur je 1 Artillerie

Regiment Gerechnet ſind auf 46 Brigaden 92 Regimenter
dazu kommen die zwei Regimenter bei den neuen Grenz
diviſionen Auf dieſe 94 Regimenter kommen 188 Ab
theilungen ſonach überſchießen 11 Abtheilungen Auf jedes
Regiment ſind weiter 6 Batterien gerechnet Die bayriſchen
Regimenter haben nur 5 Batterien die fehlenden zwölf
Batterien ſtellt Bayern erſt im Kriegsfall Das macht 552
Batterien wozu dann entſprechend den 11 überſchießenden Ab
theilungen 22 überſchießende Batterien kommen Die Ver
mehrung der Batterien beträgt 80 davon ſind 69 Haubitz
batterien auf jedes der 23 Armeecorps drei und elf
Kanonenbatterien

Die künftigen Feſtungsbanten
Dem Reichstage iſt der ſchriftliche Bericht der Budget

kommiſſion über die Forderung von 10 Millionen für die
Vervollſtändigung der wichtigeren Feſtungsanlagen zugegangen
Die vom Kriegsminiſter wegen einzelner Feſtungen gemachten
Mittheilungen ſind als vertraulich in dem Bericht natürlich
nicht wiedergegeben worden Der Geſammtbedarf für dieſen
Zweck war urſprünglich auf 33,540,000 M berechnet wovon
im ganzen bisher 29 Millionen bewilligt worden ſind und im
neuen Etat unter der Forderung von 10 Millionen noch
4,540,000 M verlangt werden mit der weitergehenden
Neuforderung wird nunmehr eine neue Reihe von Forderungen
für die Vervollſtändigung der wichtigen Feſtungsanlagen er
öffnet deren Geſammtbetrag auf 50 Millionen Mark ver
anſchlagt iſt Der Kriegsminiſter führte in der Verhand
lung aus

Die Heeresverwaltung vermag ſich den Erweiterüungs
beſtrebungen der Feſtungsſtädte wie ſie dem Zuge
der Zeit folgend immer unabweislicher in die Erſcheinung
treten nicht mehr zu verſchließen Vor allem drängt die
Löſung der Frage auf eine baldige Entſcheidung an den
Stellen an welchen auch die militäriſchen Jntereſſen unter
bedenklichen Anhäufungen der Bevölkerung auf zu engem
Raum im Frieden wie im Kriege gefährdet erſcheinen Es
ſollen deshalb bei einzelnen unſerer Feſtungen die Stadt
umwallungen aufgelaſſen und durch Neubauten
erſetzt werden Letztere werden in der Hauptſache aus vor
geſchobenen Werken beſtehen die nunmehr in
erſte Linie gerückt in jeder Beziehung von vorn
herein den neueſten Anforderungen in Bezug
auf Pauart und Ausrüſtung entſprechen müſſen Dieſe
nothwendige Neugeſtaltung der alten Feſtungen legt den Ge
danken nahe gleichzeitig hiermit die längſt ſchon wünſchens
werthe Abänderung des ganzen Landes
vertheidigungsſhyſtems auf die einfachſte und natürlichſte
Weiſe einzuleiten Gewiſſe Landſtriche von hervor
ragender ſtrategiſcher und politiſcher Bedeutung können
einem feindlichen Einbruch nicht ohne weiteres preisgegeben
werden Um die Vorräthe ſolcher Landſtriche der Benutzung
durch den Gegner zu entziehen den Aufmarſch und die Be
wegungen unſerer Armeen vor überraſchenden Störungen zu
ſichern ſowie ſchwächeren Heeresabtheilungen etwaigen über
legenen feindlichen Kräften gegenüber einen Rückhalt zu ge
währen ſind an geeigneten Stellen Befeſtigungen
erforderlich deren wichtigſte Beſtandtheile ſchon im
Frieden anzulegen bezw planmäßig vorzubereiten ſind Der
artige Befeſtigungen werden unter voller Erſüllung der ge
nanüten Zwecke an vielen Punkten auch gleichzeitig einen
Erſatz der gefallenen Stadtumwallungen bilden
und deren bisheriger Aufgabe genügen können Schließlich muß
noch hervorgehoben werden daß die artilleriſtiſche Aus
rüſtung unſerer jetzigen Befeſtigungsanlagen nach Wirkung
und Schutzmitteln nicht mehr durchgehends den zeitgemäßen
Anforderungen entſpricht Die Fortſchritte der Technik die
bei den Nachbarſtaaten bereits Verbeſſerungen auf militäriſchem
Gebiete zur Folge hatten dürfen auch bei uns nicht unberück
ſichtigt bleiben Weittragende moderne Schnell
feuergeſchütze unter Panzerſchutz und mit ſtarker
Munition ausgerüſtet ſind für eine ausſichtsvolle Abwehr
feindlicher Angriffe unerläßlich

Der Befähigungsnachweis im Baugewerbe

Das Reichsamt des Jnnern hatte urſprünglich die Abſicht
in die dem Bundesrath zugegangene Novelle zur Gewerbeordnung eine Beſtimmung einzufügen wonach für das Bau

gewerbe alſo für Maurer Zimmerleute und Steinmetzen der
Befähigungsnachweis eingeführt werden ſollte Eine derartige
Beſtimmung würde mehrfachen Beſchlüſſen und Anregungen
des Reichstages und verſchiedener Einzellandtage entſprochen
haben Ebenſo haben ſich auch ſachverſtändige Vereine und
Verbände wiederholt in dieſem Sinne erklärt Jndeſſen er
ſchien es dem Reichsamt des Jnnern gerathen vorläufig noch
von der reichsgeſetzlichen Regelung dieſer Frage abzuſehen und
unächſt abzuwarten welche Stellung die in der Errichtung
egriſſenen Handwerkerkammern dazu einnehmen werden Wenn

es nach den Abſichten des Reichsamts des Jnnern gehen wird
werden ſich die neuen Handwerkerkammern zuerſt mit dieſer
Angelegenheit zu beſchäftigen und darüber ihre Gutachten ab
zugeben haben Aber ob das Reichsamt mit dieſer Auffaſſung durch
dringen wird iſt zweifelhaft geworden Jnzwiſchen hat nämlich die
bayeriſche Regierung beim Bundesrath den förmlichen Antrag
geſtellt der Novelle zur Gewerbeordnung eine Beſtimmung
betreffs der Wiedereinführung des Befähigungsnachweiſes im
Baugewerbe einzufügen Hierüber finden gegenwärtig leb
hafte Verhandlungen zwiſchen den Bundesregierungen ſtatt und
es gewinnt den Anſchein daß der bayeriſche Antrag dem im
Reichstage eine Mehrheit gewiß wäre anch im Bundesrath
zur Annahme gelangen wird Es überwiegt dort anſcheinend
die Auffaſſung daß die Frage ſelbſt genügend geklärt iſt und
daß es zur Schaffung einer reichsgeſetzlichen Unterlage für
dieſen Befähigungsnachweis nicht erſt der Mitwirkung der
Handwerkerkammern bedarf Dieſe würbven dann ſpäter noch
immer ihre Anſichten zur Geltung bringen können wenn es
darauf ankommen würde die Einzelheiten für den Befähigungs
nachweis feſtzuſtellen

d Saale Sonnabend den 11 Februar

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und on einmal
9 ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

1899

Die Samoafrage
Die geſtern telegraphiſch erwähnte Berufung des ſamoaniſchen

Oberrichters Chambers auf die Samoagakte findet bei der
deutſchen Regierung keinen Beifall man erblickt in derſelben
vielmehr nur einen Vorwand Jn einer anſcheinend offiziöſen
Kundgebung der Poſt heißt es in dieſer Beziehnng

Wenn Graf Herbert Bismarck wirklich eine derartige Er
klärung betreffs Matagfas abgegeben hat ſo hätte es doch
wohl nahe gelegen daß Oberrichter Chambers zuerſt eine An
frage an den deutſchen Konſul Roſe richtete welche Stellung
die deutſche Regierung unter den jetzigen veränderten Verhält
niſſen gegenüber Mataafa einnehme ehe er die damalige Er
klärung zur Grundlage ſeines Vorgehens machte

Ebenſo erklärt die Nat Ztg die verſuchte Auslegung der
Samoaggkte ſei bloßer Vorwand und zwar ein ganz unbrauch
barer

Eine derartige Erklärung aus dem Jahre 1889 hatte jede
Bedeutung verloren wenn deutſcherſeits Mataafa gegenwärtig
nicht mehr von der Wahl ausgeſchloſſen wurde und daß es
nicht mehr geſchah war dem Oberrichter bekannt Wenn er
übrigens nur den angegebenen Grund für die Ausſchließung
Mataafas hatte ſo würde der nunmehrigen Anerkennung des
letzteren nichts mehr entgegenſtehen ſobald die deutſche Re
gierung keine Einwendung gegen ſeine Wahl erhebt
Nach einer Mittheilung der londoner World aus San

Francisco wäre bei den jüngſten Wirren auf Samoa zwiſchen
dem britiſchen Kreuzer Porpoiſe und dem deutſchen Kreuzer
Falke vor Apia beinahe ein Kampf entbraunt

Als Kapitän Sturdee Befehlshaber der Porpoiſe erfuhr
daß der Kapitän des Falke Anhänger Mataafas unterſtütze
machte er ſein Schiff kampfbereit und drohte im Falle Wider
ſtandes gegen die Behörden ſeitens der Deutſchen oder Ein
gerarenen die Stadt ſowie den Falke zu beſchießen Der
Kapitän des Falke entſandte einen Offizier zu Sturdee um
zu ermeteln ob er meine was er ſagte Nach dem Gewährs
mann der World erwiderte Sturdee ein Engländer ſage nie
etwas was er nicht meine Dieſe Botſchaft übte eine aus
gezeichnete Wirkung zur Aufrechterhaltung der Autorität des
Oberrichters Chambers gus und wendete die Niedermetzelung
Malietoas und ſeiner Anhänger ab die Matagfa im Schilde
führte Ein ehemaliger deutſcher Offizier v Bülow war An
führer der Matagfaleute Das letztere macht dieſe ohnehin
befremdliche Meldung überhaupt un wahrſcheinlich Bereits
wird auch von Berlin aus verſichert daß die Nachricht der
engliſche Kreuzer Porpoiſe habe klar zum Gefecht mit auf
den deutſchen Kreuzer gerichteten Kanonen dageleger vollſtändig
unbegründet ſei Thatſache ſei nur daß der engliſche Kreuzer
gefechtsklar gemacht habe in dem Augenblick als er den desnig
Mataafa und den Oberrichter Chambers an Bord genommen
hatte Aber dieſe Aktion hätte ſich nicht gegen den deutſchen
Kreuzer Falke gerichtet
gelegen hat

Jnzwiſchen iſt der bisherige Vorſitzende des Munizipalrathes
in Apig auf Samoag Dr Raffel auf der Reiſe nach Deutſch
land in San Francisco eingetroffen Da Dr Raffel zur Zeit
der blutigen Unrnhen die um Neujahr ſich auf Samoa ab
ſpielten dort anweſend war wird die Annahme zutreffen daß
er der Träger wichtiger für das berliner Auswärtige Amt
beſtimmter Akteuſtücke iſt Dr Raffel wird nicht wieder auf
ſeinen Poſten zurückkehren Seine Abberufung iſt jedoch nicht
als eine Folge der jüngſten Vorgänge auf der Jnſelgruppe
aufzufaſſen ſondern erfolgte auf ſeinen eigenen Antrag ſchon
im vergangenen Jahre

Parlamentariſches

Verlin 10 Febr Der Reichstag führte heute die
erſte Leſung des Bankgeſetzes zu Ende Es ſprachen
zumeiſt überzeugte und verkappte Anhänger der Verſtaatlichung
vorwiegend wie man im Reichstag ſagte die wilden Männer
deren Namen ein Programm ſind der Reihe nach Abg
v Kardorff natürlich bimetalliſtiſch Abg Fiſchbeck be
ſonders nach rechts von dorther antwortete Abg Dr Hahn
der dem Reichsbankpräſidenten Dr Koch Anlaß gab zum
ſiebenten mal die Diskontopolitik zu rechtfertigen Der weitere
Verlauf der Sitzung brachte noch eine kurze Auseinander
ſetzung zwiſchen dem Abg Brömel Freiſ Vgg und dem
nationalliberalen Abg Dr Heiligenſtadt wegen der Central
genoſſenſchaftskaſſe dann eine Rede des Antiſemiten Lieber
mann von Sonnenberg und des konſervativen Abg Frhrn
von Wangenheim der einiges Waſſer in den Wein des
Abg Dr Hahn that worauf nach einer endloſen Reihe
perſönlicher Bemerkungen die Vorlage au eine Kommiſſion von
28 Mitgliedern verwieſen wurde Die Sitzung dauerte bis
6 Uhr daher morgen erſt die Jnterpellation über den Handels
verkehr mit den Vereinigten Staaten und die lex Saliſch
über den Nacheid

Die Berathüſtge über die Leutenoth wurde auch heute
im Abgeordnetenhauſe noch nicht zu Ende geſührt Zu
der Interpellation Szmulg war noch der Antrag Gamp hinzu
gekommen und im Laufe der Sitzung ging noch ein konſervativer
Antrag ein der weitere Vorſchläge zur Abhilfe machte Abg
v Glaſengp konſ wünſchte darüber hinaus noch die Zu
laſſung polniſcher Arbeiter bis zum 15 Dezember ſtatt wie
jetzt nur bis zum 1 Dezember Wie der Finanzminiſter
darlegte wird Arbeiter und Geſindemangel in faſt allen Kultur
ſtaaten beklagt ein Univerſalmittel hat auch die Regierung nicht
Unbedingt lehnte ſie Maßnahmen ab die auf eine Slaviſirung
des Oſtens hingusiaufen polniſche Arbeiter bis zum 15 Dezember
zuzulgſſen iſt nicht möglich weil die Dauer der ruſſiſchen Päſſe
nur bis zum 1 Dezember geht Der Miniſter kant ſchließlich
darauf hinaus als wirkſamſtes Mittel der Landwirthſchaſt zu
empſehlen ſolidariſch mit der Mnduſtrie einen wirkſameren
Schutzzoll anzuſtrehen und dieſen höheren Schutz zur intenſiveren

der die ganze Zeit ſtill vor Apig



Ausgeſtaltung der Betriebe zu benutzen Jm übrigen verwies
er auf die Kommiſſion zumal Dinge zu erörtern ſeien bei
denen die Empfindlichkeit des Auslandes zu berückſichtigen ſei
2 die Kultusverwaltung ſagte Abhilfe im weiteſtenMaße zu Der Landwirthſchafts miniſter eignete ſich
in vollem Umfange an was der Finanzminiſter ausgeſprochen
und wandte ſich in eindringlichen Ermahnungen an die Lehrer
auf dem Lanude der Jugend mehr Liebe zur Landwirthſchaft
einzuflößen Abg Forſter ſk machte insbeſondere die große
Vergnügungsſucht verantwortlich Weiterhin ſprachen noch die
Abgg Graf Strachwitz Centr Dr v Korn konſ und
Dr Hirſch Freiſ Volksp der eine Reihe ländlicher Miß
bräuche vorbrachte die ebenfalls weſentlich dazu beitragen den
Leuten die Landarbeit zu verleiden und eine Reihe beachtens
werther Gründe darlegte die den Arbeiter für den Zug nach
der Siadt beſtimmen

Jn der eprige Sitzung des Bundesraths widmete vor
Eintritt in die Tagesordnung der Vorſitzende Staatsminiſter
Graf Poſadowsky dem Grafen v Caprivi einen ehrenden Nach
ruf Hierauf wurden die Vorlagen betr den Entwurf von Vor
ſchriften über die Einrichtung und den Betrieb der Thomas
ſchlackenmühlen betr die Auslegung der Prüfungsordnungen für
Aerzte Zahnärzte und Apotheker der Entwurf einer Fernſprech
gebührenOrdnung ſowie endlich der Entwurf eines Telegraphen
wegegeſetzes den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen

Die Wahlprüfungs kommiſſion des Reichstagebeſchloß die Beanſtandung der Wahl e töckers 0 es

Volkswirthſchaftliches

Auf die neuen dreiprozentigen Reichs und
Staatsanleihen 75 Millionen Reichsanleihe und 125
Millionen preußiſche Konſols wurden am Donnerstag rund
4 Milliarden gezeichnet ein erheblicher Theil davon offenbar
zu dauernder Anlage An der Zeichnung betheiligten ſich ſo
wohl alle Theile des Reiches wie auch in ſtarkem Maße das
Ausland Die Nordd Allg Ztg bezeichnet dies Ergebniß
als ein natürliches Zeugniß des Vertrauens in die Finanz
verhältniſſe Preußens und des Reiches und zugleich den Aus
druck der Zuverſicht zu der Friedenspolitik Deutſchlands

Heer und Flotte
Auf eine Anfrage bei Herrn Dr Arons hat dieſer geant

wortet es ſei ihm von einem Disciplinarverfahren gegen
ihn abſolut nichts bekannt Nach einer Behauptung der Nordd
Allg Zta ſollten die einleitenden Schritte ſchon längſt erfolgt
ſein Da die lex Arons bereits im Jnni v J in Kraft ge
treten iſt ſo iſt es ſchwer zu verſtehen daß der Beſchluß der
Einleitung eines Disciplinarverfahrens ihm noch immer nicht
bekannt gegeben iſt

Verwaltung und Rechtspflege

b i T n e r 1899/1900alancixt mi ar egen das Vorjahr mehr2,557,227 M G9eg J h eh
Wie bereits kurz mitgetheilt hat das Konſulargericht a

Alexandria die verhafteten italieniſchen Anarchiſten vor
das Schwurgericht in Ancona verwieſen Die Anklage lautet
nach der Voſſ Ztg nur auf Vereinigung zu ungeſetzlichen
Zwecken woraus hervorgeht daß der angebliche Anſch lag auf
Kaiſer Wilhelm nicht nachweisbar iſt

Das poſener Schöffen gericht verurtheilte den Wirth
ſchaftsbeamten Anton Schindler aus Sanct Lazarus zu
150 M Geldſtrafe oder vier Wochen Haft weil er ſeinen Namen
in Szyndler poloniſirt hatte

Arbeiterbewegnng
Bei der Elektrizitäts Aktiengeſellſchaft vormals Schuckert

und Co in Nürnberg iſt geſtern vormittag ein Arbeiter
usſtand ausgebrochen Ein widerſetzlicher Former wurde

entlaſſen worauf etwa 100 Former in den Ausſtand traten
Der Betrieb erleidet keinerlei Einſchränkung

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
Bericht der Saale Ztg

16 Sitzung vom 10 Februar
Das Hans iſt gut beſetzt
11 Uhr Am Miniſtertiſche

Dr v Miquel u a
Die Beſprechung der Jnterpellation Szmula Ctr über

die Leutenoth auf dem Lande wird fortgeſetzt Verbunden
damit wird die Berathung den Antrags Gamdp ſk den wir
bereits mitgetheilt haben

Abg v Glaſengpp konſ Das Vorhandenſein einer Leute
noth auf dem Lande und die dadurch hervorgerufene große
Kalamität wird allſeitig anerkannt auch die Freiſinnigen werden
nicht umhin können dies zu thun Jm Oſten und Weſten in
Mitteldentſchland und Norddentſchland beſteht dieſe Noth
Kartoffeln ſind vielfach auf dem Felde erfroren die Rüben ver
fault und das Futterkraut iſt verdorben weil man keine Arbeits
kräfte hatte um dieſe Früchte zu bergen Zur Abhilfe müſſen
Maßregeln ergriffen werden die ſchnell wirken Die
Löhne der Landarbeiter ſind jetzt im Oſten ſchon meiſt
ebenſo hoch wie im Weſten und ſteigen von Jahr zu
Jahr Die Landarbeiter ſind alſo ganz gut geſtellt Nur der
Wunſch ein freies ungebundenes Leben zu führen die Ver
gnügungsſucht treibt die Leute in die Städte wozu ſie
dann noch durch die Geſindemakler verleitet werden Letztere
ſind der reine Krebsſchaden Die Mittel welche zur Abhilfe
des Arbeitermangels dienen ſollen ſind ja geſtern ſchon erörtert
worden Meine Fraktion bringt heute noch einen Antrag ein
welcher als ſolche Mittel im allgemeinen die Abhilfemittel des
freikonſervativen Antrags fordert dieſe Mittel verlangt neben
der Hebung der Landwirthſchaft überhaupt und dann außerdem
noch die Hauptwünſche die Abg v Mendel geſtern vorgetragen
hat enthält Vor allem iſt eine ſittlich religiöſe Hebung der
Jugend nothwendig und eine Seßhaftmachung der Arbeiter
Eine Zulaſſung ausländiſcher Arbeiter müßte bis zum 15 Dez
geſtattet ſein im übrigen dürfen ſie ſelbſtverſtändlich nur zuge
laſſen werden ſoweit dies nicht gegen die nationalen Intereſſen
iſt Doch müſſen wir danach ſtreben uns auch in dieſer Be
ziehung vom Auslande und ſpeziell von Rußland unabhängig zu
machen Hoffentlich führen dieſe Verhandlungen hier zu einem
greifbaren praktiſchen Reſultate Beifall rechts

Miniſter Dr v Miquel Jn faſt ſämmtlichen Kulturländern
Europas wirb angenblicklich über die Entvölkerung des platten
Landes geklagt Wir erkennen den großen Nothſtand der da
durch bei uns ſpeziell entſtanden iſt in vollem Maße an und
ſind bereit mit geeigneten Mitteln dagegen einzuſchreiten Bei
fall Es iſt indeſſen nicht anzunchmen daß dieſe Kalamität dauernd
beſtehen wird dafür ſprechen alle Erfahrungen Der Bedarf an
Arbeitskräſten hat ſich allerdings auch auf dem Lande durch die
intenſivere Bewirthſchaftung bedeutend vermehrt namentlich
ſind auch durch die Zuckerfabriken und ähnliche Betriebe eine
Menge ſogenannter Saiſonarbeiter nöthig Und die Eiſenbahn
nimmt zweifellos eine Menge Arbeiter weg die ſonſt Land
arbeiter ſein würden Sehr richtig rechts namentlich infolge
der vielen jetzt allſeitig verlangten Neubauten Die deutſche
Wanderluſt ſpielt bei dem Fortzug vom Lande zweifellos auch

Freiherr v Hammerſtein

eine Rolle Jch gebe zu daß die Jugend von 14 18 Jahrentheils aus Mangel an Be äfrigmg Je aus anderen Gründen

theilweiſe verwildert Die darin d Auflöſung der ganzen
Familienzucht birgt eine große ſoziale Gefahr in ſich Sehr
richtig rechts enn man auf jede Beſchränkung der Frei
zügigkeit verzichten muß ſo muß man überlegen ob man nicht

urch Vorſchriften auf dem Gebiete der Schule und des Eltern
und vormundſchaftlichen Rechts dagegen vorgehen kann Ein
einziges Mittel zur Abhilfe giebt es aber nicht Es ſind ja jetzt
eine Reihe von Mitteln vorgeſchlagen worden Es freut mich
daß der Vorredner ſagte man dürfe die nationalen Intereſſen
nicht hinter den wirthſchaftlichen zurückſtehen laſſen Die Re
gierung ſteht bezüglich der Zulaſſung auswärtiger Arbeiter
genau auf demſelben Standpunkt Eine Slaviſirung des Oſtens
durch eine unbeſchränkte Zulaſſung fremder Arbeiter können wir
nicht dulden Doch würden wir eine Zulaſſung bis zum
15 Dezember wohl geſtatten wenn nicht die ruſſiſchen Päſſe nur
bis zum 1 Dezember giltig wären Jch will jedoch einmal
mit den betreffenden Behörden ob da nicht Abhilfe geſchaffen
werden kann Jn der Kommiſſion will ich bezüglich der aus
wärtigen Arbeiter ruſſiſcher und polniſcher Äbkunft nähere
Auskunft geben Es können durch Vorſchriften bezüglich diefer
Arbeiter leicht Konflifte mit andern Staaten entſtehen Man
darf auf keinen Fall die deutſchen Arbeiter im Oſten ganz ver
drängen An der Grenze können jedoch Erleichterungen bezüg
lich der auswärtigen Arbeiter getroffen werden Darüber

wollen wir noch berathen Der erſte Punkt des Antrags Ganip
iſt bereits in der Vorlage auf Aenderung einiger Beſtimmungen
der Gewerbeordnung die den Reichstag noch in dieſer Seſſion
beſchäſtigen wird erfüllt worden Allerdings iſt das Verbot des
Umherziehens der Geſindemakler darin noch nicht enthalten
kann jedoch wohl noch hineingebracht werden Punkt 2 gehört
vor den Reichstag Wie Preußen zu dieſer Frage ſteht kann
ich jetzt nicht ſagen wir haben uns damit noch nicht beſchäftigt
Jn England wird Kontraktbruch nur beſtraft wenn eine öffent
liche Kalamität dadurch entſtanden iſt Ueber Punkt 3 wird
das Kultusminiſterium ſich noch äußern Was Punkt 4 anlangt
ſo bietet derſelbe große Schwierigkeiten Am beſten würde es
ſein wenn die Jugend auf dem Lande aus der Schule ſofort
der Landwirthſchaft zugeführt werden könnte indem ſie vielleicht
bis zum 16 Jahre eine Fortbildungsſchule beſuchen Daß
Staatsmittel zur Pplanmäßigen Förderung der Seßhaft
machung der Arbeiter die ich auch empfehle angewandt
werden ſollen dagegen muß ich mich entſchieden ver
wahren Große Heiterkeit Den Großgrundbeſitz abzu
ſchaffen wäre ganz verkehrt denn der Großgrund
beſitz iſt ein wichtiger Kulturträger Beifall rechts Aber da
wo der Großgrundbeſitz übermäßig vertreten iſt iſt die
Schaffung eines mittleren und kleineren Grundbeſitzes durch
Anſiedelungen auch im Jntereſſe der Abhilfe der Leutenoth ſehr
wünſchenswerth Jn Hannover z wo Groß und Klein
grundbeſitz neben einander im richtigen Verhältniß beſteht iſt
im allgemeinen keine beſendere Arbeiternoth und dort wandert
niemand ſo leicht aus weil jeder hofft ſich doch noch einen
Hof erwerben oder erheirathen zu können Das Anſiedelungs
weſen noch weiter auch anf andere Provinzen auszudehnen
wäre ſehr empfehlenswerth Am meiſten kann aber eine all
gemeine Hebung der Landwirthſchaft nützen Beifall rechts
Das Verhältniß zwiſchen Produktionskoſten und dem Preiſe der
Produkte müßte ein beſſeres werden und der Landwirth kann
dazu durch rationelle Wirthſchaft Anwendung von Maſchinen c
ſelbſt viel beitragen Zuruf rechts Aber die Zölle Wir
können doch keine Zölle machen Sie können aber dazu mit
wirken indem Sie dafür ſorgen daß ein verſtändiges Verhält
niß zwiſchen Landwirthſchaft und Jnduſtrie geſchaffen werde
Ein verſtärkter Schutz gegen das billiger produzirende Ausland
iſt ja wünſchenswerth

Abg Becker Ctr giebt der Befürchtung Ausdruck daß die
gegenwärtige ſchon ſchwere Leutenoth in Zukunft noch durch die
bei dem großen projektirten Kanal beſchäftigten Leute wachſen
wird Die Eiſenbahnfahrten mit ihren billigen Perſonentarifen

durch daß ſich die Kinder von der Landarbeit abwenden
Ueberhaupt bekommen die Kinder in den Schulen alle möglichen
Dinge zu lernen aber keine auf die Landwirthſchaft beznglichen
Lebhafter Beifall rechts Der Lehrer bringt den Kinder

nicht mehr im Unterricht bei daß es Gottes Wille ſei daß de
Acker beſtellt werde Lebhafter Beifall rechts Auch dit
Geiſtlichen beider Konfeſſionen könnten einen großen Segen
verbreiten wenn ſie ſich mehr um landwirthſchaftliche Din n
bekümmerten Lebhaſter Beifall rechts Jch habe geglautt
dieſe Dinge einmal offen und klar hier darlegen zu mü ſen
S egtlich wird eine Veſſerung eintreten Stürmiſcher Beifalf
rechts

Abg Gödeler frk verbreitet ſich über die Arbeiternoth in
der Provinz Weſtpreußen und wendet ſich namentlich gegen die
Geſindemakler Das Schulweſen auf dem Lande müſſe wie der
Miniſter ſehr richtig ausgeführt habe mehr den Bedürfniſſen der
Landwirthſchaft Rechnung tragen Ein großer Uebelſtand ſei
jetzt daß die Minderjährigen frank und frei in der Welt herum
laufen Zum mindeſten müſſe eine Verfügung erlaſſen werden
nach welcher die Minderjährigen nachweiſen müſſen daß ſie dort
wohin ſie ziehen wieder unter eine gewiſſe Zucht kommen Auch
eine ſtrengere Regelung der Anmeldepflicht ſei zu empfehlen
Zum Schluß empfiehlt Redner ein Hinausſchieben der Kanal
vorlage bis man es etwa überſehen könne wie die Leutenoth
ſich ſpäter geſtalte

Jnzwiſchen iſt der konſervative Antrag den die ganze
Fraktion unterzeichnet hat eingegangen Derſelbe ſchlägt in
10 Punkten gleichfalls eine Reihe von Mitteln vor um der
Leutenoth entgegenzutreten

Dieſe Mittel ſollen neben der Hebung der Landwirthſchaft
überhaupt angewandt werden und decken ſich zum großen Theile
mit den im Antrage Gamp vorgeſchlagenen Maßnahmen Die
thunlichſte Erweiterung der Zulaſſung ausländiſcher Arbeiter
wird im konſervativen Antrag nur verlangt ſoweit es die
nationalen Rückſichten irgend geſtatten Ferner verlangt der
Antrag noch beſonders eine verſchärfte Kontrolle der Geſinde
vermiether und Stellenvermittler hinſichtlich Buchführung 2c
ferner die Beſtrafung des Kontxraktbruchs auch für den Arbeit
geber der kontraktbrüchige Arbeiter annimmt außerdem die Ein
ſchränkung des bisherigen Verfahrens den Arbeitsmarkt durch
Gewährung von Extrazügen und Tarifermäßigungen zu Gunſten
der großen Städte zu verſchieben, endlich eine Beſeltigung der

Auswüchſe der Freizügigkeit namentlich in Bezug auf minder
jährige Perſonen unter 18 Jahren

Abg Graf Strachwitz Etr giebt ſeinem Befremden darüber
Ausdruck daß trotzdem die Mißſtände ſchon ſeit länger als
einem Jahre vorhanden ſind die Regierung keine praktiſchen
Maßregeln zur Beſeitigung derſelben ergriffen habe die Ent
wickelung der Jnduſtrie und die Freizügigkeit haben es zur
Folge gehabt daß heute mehr Arbeit vorhanden ſei als Arbeiter
Bei den Kanalbauten werde man mehr italieniſche Arbeiter be
ſchäftigen können Jn der Unbotmäßigkeit der Arbeiter könne
man die Folgen des Kulturkampfes ſehen der Liberalismus ſei
es der unausgeſetzt gegen die Autorität der Kirche und damit
gegen jede Autorität überhaupt gearbeitet habe Die Lage der
Arbeiter auf dem Lande ſei eine gute vielen von ihnen gehe es
beſſer als den kleinen Beſitzern

Abg Dr v Korn Rudelsdorf hält es für ſehr erſtrebens
werth daß im Oſten die Leute an Ort und Stelle blieben und
ſchlägt zu dieſem Zwecke vor die ausländiſchen Arbeiter mehr
nach dem Weſten zu ziehen Gegen die Verrohung der Jugend ſö
das einzige Mittel die Prügelſtrafe Sehr richtig rechts
Humanitätsduſelei ſei da nicht am Platze

Miniſter Dr v Miquel bemerkt daß die billigen Eiſenbahn
tarife im Jntereſſe der Arbeiter in den großen Städten auf
eng begrenzte Rayons beſchränkt ſind es werde ſorgfältig er
wogen werden ob noch weitere Beſchränkungen zuläſſig und
erforderlich ſind Es ſtehe feſt daß die billigen Tarife den
Fortzug der Arbeiter vom Lande in die großen Städte ſehr be
günſtigen Andererſeits hätten aber auch die kleinen Landwirthe

erleichtern den Abzug der Leute ebenfalls Mehrere im Weſten
gemachte Vorſchläge durch Verlegung der Schulferien die Lente
noth zu mildern ſeien abſchlägig beſchieden worden Ein Haupt
mittel zur Beſeitigung der Mißſtände ſei die ſtrengere Beſtrafung
des Kontraktbruchs

Miniſterialdirektor Kügler Jm Namen des durch Krankheit
leider am Erſcheinen hier gehinderten Herrn Kultusminiſters
drücke ich die Befriedigung der Regierung darüber aus daß in
dem Antrage Gamp die Verringerung der Schnulpflicht nur mit
ver Einſchränkung gefordert wird daß die Erziehung der Kinder
nicht dadurch leidet Durch die Verringerung der Bildung würde
ja auch die ſpätere Erwerbsfähigkeit leiden Seit einer Reihe
von Jahren werden Vorſchriften erlaſſen die die Berückſichtigung
der örtlichen Verhältniſſe zum Ziel haben Eine generelle Ver
fügung daß der Schulunterricht früh von 6 bis 9 Uhr ſtatt
findet iſt nicht generell durchführbar man muß Sorge tragen
daß die Kinder nicht durch Landarbeit übermüdet zur Schule
kommen man muß auch auf die manchmal weiten Wege und auf
die Forderungen der Kirche Rückſicht nehmen Die Unterrichts
verwaltung wird aber an den Arbeiten der Kommiſſion theil
nehmen und die Leutenoth zu beſeitigen gern helfen ſoweit das
Ziel der Volksſchule nicht dadurch leidet Der Herr Kultus
miniſter iſt insbeſondere gern bereit wenn es die Arbeiten der
Kommiſſion erforderlich erſcheinen laſſen den Oberpräſidenten
die Anweiſung zugehen zu laſſen daß ſie Anordnungen treffen
die bei der Regelung der Schulpflicht die lokalen ländlichen Ver
hältniſſe genügend berückſichtigen

Abg Vorſter frk erklärt als Jnduſtrieller daß die Arbeits
löhne in der Landwirthſchaft geſtiegen ſeien Der Verrohung
der Jugend müſſe entgegengewirkt werden zumal die jungen
Lente ſchon viel Geld verdienen und daſſelbe leicht auszugeben
geneigt ſind Das Hauptübel liegt in der Neigung Vergnügen
und Zerſtreuung aufzuſuchen und die wichtigſte Abhilfe liegt in
der Zulaſſung ausländiſcher Arbeiter

Miniſter Frhr v Hammerſtein ſchwer verſtändlich Meine
Anſchauungen decken ſich vollſtändig mit denen des Miniſter
präſidenten Eine Enquete über die Leutenoth hat gar keinen
Zweck wenn ſie raſch gemacht werden ſoll da ſie dann nur
oberflächlich iſt Doch will ich darüber die Wünſche der Kom
miſſion abwarten Die Hebung des Verkehrs iſt meiner Anſicht
nach ein gutes Mittel um der Landwirthſchaft zu helfen und
gerade von den Mitgliedern der rechten Seite werden ja immer
neue Bahnen für ihre Gegenden verlangt Uebrigens werden
nicht ſo ungeheuer viel Arbeiter bei Kanal und Eiſenbahnbauten
gebraucht die Maſchinentechnik iſt ſo weit vorgeſchritten daß ſie
eine Menge Arbeiter entbehrlich macht Dann aber haben auch
die großen Bauunternehmer eine große Menge Arbeiter an der
Hand die ſie immer wieder gebrauchen und hinſchicken wo neue
kanäle oder Bahnen von ihnen gebaut werden Alſo es

würden durch den Bau des Mittellandkanals nicht in beſonderem
Maße Arbeiter der Landwirthſchaft entzogen Herr v Mendel
hat alſo mit ſeiner Anſicht darüber unrecht Eine Verbilligung
der Eiſenbahntarife für land wirthſchaftliche Arbeiter wie ſie
Herr Becker wünſcht würde jedenfalls lebhaften Widerſpruch
hervorrufen namentlich im Oſten da dann ja der Wegzug von
Oſten nach dem Weſten noch de würde Die Forſt
verwaltung ſorgt jetzt ſchon für Winterarbeit und fördert auch
die Auſiedlung von ländlichen Arbeitern Die Anſiedlungs
kommiſſion und die Generalkommiſſion ſind außerdem an
gewieſen worden die Anſiedlung von kleinen Leuten möglichſt
zu begünſtigen Erfreulich iſt es auch daß die Hausarbeit auf
dem Lande immer mehr zunimmt und daher mehr ſtändige Ar
beiter gehalten werden können Man muß das nach allen
Kräften fördern Die Lehrer wirkten früher vorbildlich für die
Kinder Jetzt aber paßt es ſich ſür den Herrn Lehrer nicht
mehr mit der Kuh unter einem Dache zu wohnen und ſeine
Kuh herauszuführen Dann lehren auch die Handarbeits
lehrerinnen die Kinder Stricken und Sticken und bewirken da

manchen Vortheil davon
Abg Dr Hirſch fr Vp betont daß ſeine Partei von jeher

der Landarbeiterfrage ein lebhaftes Jntereſſe entgegengebracht
habe Jn der geſtrigen und heutigen Debatte ſei einſeitig das
nackte Klaſſenintereſſe zu Tage getreten Widerſpruch rechts es
ſei zu ſehr verallgemeinert worden Die Arbeiternoth ſei
keineswegs überall vorhanden Lachen rechts wie die Er
hebungen die bisher angeſtellt ſind zur Genüge bewieſen haben
Zuruf rechts Freilich iſt die Enquete auf die ich mich berufe

ſchon ein Jahr her aber Sie klagen ja ſchon ſeit langen Jahren
über die Nothlage der Landwirthſchaft Fortgeſetzte Zurufe
rechts Jch bitte Sie mich mit Thatſachen zu widerlegen und
nicht durch Zwiſchenrufe Kein Redner hat bisher von den
Arbeitern geſprochen und ſeiner Befriedigung darüber Ausdruckgegeben daß es den Arbeitern jetzt etwas peſſer geht Wie lange iſt

es denn her ſeit man nicht mehr von der Noth der Leute ſondern von
der Leutenoth ſpricht Aber Sie ſelbſt haben Jhren Leuten bisher
recht niedrige Löhne gezahlt Oder iſt etwa ein Tagelohn von 80 Pf
ein ausreichender zu nennen Zurufe rechts Nein Den Klagen
über die Verrohung der Jugend ſchließe ich mich im Namen
meiner Partei an aber geſtehen wir doch offen daß auch bei
den Gutsbeſitzern nicht alles ſo iſt wie es ſein ſoll Anhalten
der Lärm rechts dazwiſchen fortgeſetzte ironiſche Beifalls
bezeugungen Ja wie kommen Sierdenn dazu die Arbeiter als
ſo ſchlechte Menſchen hinzuſtellen Auch in anderen Kreiſen
findet ſich die Zügelloſigkeit Ungebundenheit und Eitelkeit die
Sie den Arbeitern vorwerfen Thun Sie doch nicht ſo als ob
die Unſittlichkeit nur in den Städten herrſcht Kennen Sie nicht
die Schrift über die Unſittlichkeit auf dem Lande die vor einigen
Jahren erſchienen iſt und die einen Geiſtlichen zum Verfaſſer
hat Alſo verſuchen Sie nur erſt einmal die Unſittlichkeit auf
dem Lande zu beſeitigen Aus den Erhebungen des Vereins
ſür Sozialpolitik geht hervor daß die Großgrundbeſitzer als
noch ein Ueberſchuß von Arbeitern va war bereits die billigeren
und geſügeren Arbeitskräfte aus dem Oſten nach Deutſchland
geholt und die einheimiſchen Arbeiter verdrängt haben Die
Löhne ſind auf dem Lande ſehr niedrig in dem Kreiſe den der
Abg Langer vertritt in Münſterberg betragen ſie z B im
Sommer 20 im Winter 90 Pf pro Tag Man kann es
doch den Arbeitern nicht verdenken wenn ſie die Gegenden wo
ihre Thätigkeit ſo ſchlecht entlohnt wird möglichſt bald
wieder verlaſſen Redner verlieſt zahlreiche Citate aus der
Enquete des Vereins für Sozialpolitik die mit fortwährenden
Zwiſchenrufen einmal mit lebhaften Pfui Rufen auf der Rechten
begleitet werden Der Inhalt der Citate geht bei dieſem Lärm
auf der Tribüne völlig verloren Für die ländlichen Arbeiter
beſteht noch die Geſindeordnung von 1810 ſie dürfen ſich ferner
nicht kogliren und beſitzen keinen Arbeiterſchutz ſind alſo rechtlos

Lachen rechts
ſchritten der letzten 90 Jahre nicht theilgenommen
ihnen alle dieſe Rechte vorenthält Ruf Schluß
kommt daß die Leute ſehen daß ſür ſie in ihrer Heimath über
haupt kein Fortſchreiten möglich iſt Die Arbeiter fühlen ſich
als Menſchen und verlaſſen die Provinzen die in der Kultur o
rückſtändig ſind RNuf Schluß Es ſcheint meine Aus
führungen haben Jhnen nicht gefallen Vielſtimmiges Nein
auf der Rechten Große Heiterkeit Das glaube ich gern
Wollen Sie beſſere Zuſtände auf dem Lande herbeiſführen o
machen Sie erſt einmal ein Ende mit der dort beſtehenden Recht
loſigkeit der Arbeiter Aber Sie wollen ſtatt deſſen gerade da
Gegentheil Sie wollen die Arbeiter noch mehr entrechten wie
aus Jhren Anträgen hervorgeht Redner erklärt ſich gegen die
einzelnen Punkte der Anträge Gamp und v Glaſenapp Na
mentlich verſpreche er ſich nichts von dem Eingreifen der Land
wirthſchaſtskammern denn an dieſen ſeien die Arbeiter nicht be
theiligt Eine härtere kriminelle Ahndung des Kontrakthruch
ſei ebenfalls nicht nöthig da die Geſindeordnung ja die nöthige
Handhabe biete Wie ſtimme das Klagen über die Verrohung

daß man
Dazu

der Jugend mit der Forderung der Konſervativen auf Ver

Haben die Landarbeiter an den Kulturfort
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ug der Schulzeit überein Gerade heute wo auch an die
ter erhöhte Anforderungen geſtellt werden ſei es doppelt

big für gute Volks und Fortbildungsſchulen zu ſorgen Man
be ja ſonſt die Arbeiter geradezu den Sozialdemokraten in

treisſrme die heute noch die irgine ſeien die das Volk durch
den räge belehren Vor einer Verkürzung des Schulunterrichts

e er auf das Allerentſchiedenſte warnen Und nun gar die
Mügelſtrafe die der Abg von Korn empfohlen hat Prügel ſeien
2 deſte Mittel die Verrohung zu fördern nicht nur bei Er

chſenen ſondern auch bei Kindern Er habe bei ſeinen eigenen

wa l te Erziehungsreſul in ohne Prügel gu z gsreſultate aufzuweiſenKulerteit Es ſei äuch nicht wahr daß die Leute in der
Stadt nur Vergnügungen aufſuchen Dazu reiche ſchon der
ſohn nicht aus anchmal aber ſei es gerade umgekehrt die
5 en Leute ſuchen Stätten auf wo ſie weiter gebildet werden z B
u erliner Handwerkerverein Man wolle auch der Freizügigkeitde Leibe gehen Aber die Auswüchſe der Freizügigkeit ioſſen ſich nicht

Zſſeitigen ohne daß man dies Recht ſelbſt anfhebt Und mit dem
Augenblick wo die Freizügigkeit beſeitigt werde werde es der
So ſaldemokratie gelingen auf dem platten Lande feſten Fußn vſſen Lachen rechts Der Arbeitermangel ſei ja nicht
7 heſtreiten aber wenn man ihn beſeitigen wolle ſo müſſe
jan vor allem jeder Erhöhung der Heerespräſenz widerſprechen
nd für zie zweijährige Dienſtzeit eintreten denn die zweijährige
gienſtzeit
h ändent v Kröcher Wir wollen doch hier nicht über die
tärvorlage ſprechen
Abg Dr Hirſch fortfahrend Vor allem müßte man die

Geſindeordnung und die anderen Ausnahmegeſetze gegen die
ſändlichen Arbeiter aufheben Man gewähre den Arbeitern das
Koalitionsrecht für das ſich ja ſelbſt Herr v Stumm im Reichs
tage im Prinzip erklärt habe Es ſei dringend nöthig daß

Genoſſenſchaften aller Art und Bildungsvereine auf dem
Lande gegründet werden Er bitte die vorliegenden An
träge die thatſächlich nicht arbeiter freundlich ſondern arbeiter
jeindlich ſeien abzulehnen Lebhbfter Beifall ſinks Ziſchen
rechts Wiederholter Beifall links und Ziſchen rechts

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Sonnabend

Ausland
Die Reviſion der Reviſion

Jn der pariſer Deputirtenkammer waren geſtern das
Haus und die Tribünen überfüllt es herrſchte lebhafte Be
wegung Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung der
Vorlage welche der Kriminalkammer die Reviſions

ver handlungen nehmen will Der Miniſterpräſident
Dupuy verlangt die Dringlichkeit der Berathung welche
ohne Widerſpruch beſchloſſen wird Der Berichterſtatter
Renault Morlière erklärt die Kommiſſion habe den Geſetz
entwurf abgelehnt weil derſelbe ein Gelegenheitsgeſetz ſei
Wenn man Gelegenheitsgerichtshöfe ſchaffen könne ſo gebe es
für niemand mehr eine Sicherheit Derartige Anträge hätten immer
Entrüſtung hervorgerufen Der Redner wünſcht zu wiſſen welche
Gründe für die Einbringung des Geſetzentwurfs vorlägen da ſich
doch die Anſchuldignngen Quesnay de Beaurepaire s als un
begründet erwieſen hätten Beifall und Widerſpruch Die Vor
lage ſetze die Deputirtenkammer an die Stelle des höchſten
Gerichtshofes in einer Angelegenheit die eine rein
juriſtiſche ſei und ſie verletze den Grundſatz der Trennung
der Gewalten Die Unterſuchung Mazeau s habe ergeben
daß die Räthe der Kriminalkammer vollkommen recht
ſchaffen gehandelt haben die Regierung ſelbſt habe dies an
erkannt es ſei alſo unmöglich ihnen die Aufgabe zu nehmen
deren ſie ſich würdig gezeigt hätten Beifall und Zwiſchenrufe
Die Vorlage würde nicht zu einer Beruhigung führen ſie würde
nur lange Verzögerungen mit ſich bringen ſie ſei ein Akt der
Schwäche unnütz und gefä hrlich Reuagult ſchließt er ſei weder
für noch gegen Dreyfus ab er er werde ihn nicht für unſchuldig
halten ſo lange der Wahrſ pruch welcher ihn verurtheilt hat
beſtehen wird er ſei aber nicht der Anſicht daß um die Armee
zu ehren es nothwendig ſei den Ziſchterſtand zu entehren
GBeifall Roſe befürwortet die Veérlage denn ſelbſt wenn
ſie ein Gelegenheitsgeſetz ſei müſſe man ſie annehmen da es ſich
um das Wohl des Landes handele und weil ſie den Agitationen
ein Ende machen werde Beifall im Centrum Der Juſtiz
miniſter Lebret der nunmehr das Wort nimmt beſtreitet
daß es ſich um ein Gelegenheitsgeſetz handele denn es
deſignire nicht Perſonen zu Richtern die außerhalb des Richter
ſtandes ſtehen Die Vorlage ſei beſtimmt der Agitation ein
Ende zu machen welche das Land beunruhige ſie entſpreche den
Wünſchen der Bevölkerung Beifall und Widerſpruch Die
Regierung ſei überzeugt daß das böchſte Jntereſſe des Landes
die Einbringung des Geſetzes erforderlich machte ebenſo wie das
höchſte Jntereſſe der Wahrheit und Gerechkigkeit Die Vorlage
entſpreche der Anſicht des erſten Präſidenten des Kaſſationshofes
Neuer Lärm und Beifall Millerand führt aus Mazeanu

ſei gar nicht der Mann der Kammer Vorſchriften über ihre
Haltung zu machen und ihr eine politiſche Richtſchnur zu geben
Die Vorlage werde die neuen Richter keineswegs der Fluth von
Beleidigungen entziehen deren Gegenſtand die Räthe der
Kriminalkammer ſind Man habe bereits begonnen gewiſſe
Richter der übrigen Kammern des Kaſſationshofes anzugreifen
die Vorlage ſei eine Prämie auf Verleumdungen ſie werde die
Agitation ins Unendliche verlängern es genüge auf die zu
ſehen welche ſie vertheidigen damit die Republikaner ihre
Pflicht begreifen Heftiger Tumult Miniſterpräſident Dupuy
erklärt die S vollſtändige Verantwortungfür die Vorlage die tftpuslitkaner könnten dieſelbe mit ganz
ruhigem Gewiſſen aunehmen Es ſtehe kein republikaniſches
Prinzip auf dem Spiele die Regierung habe gefunden daß die
Reviſion ſich nur auf juriſtiſchem Gebiete bewegt habe und ſie
habe alles gethan um ſie dort zu halten ſie habe Achtung vor
der Juſtiz bewieſen indem ſie ihr die geheimen Aktenſtücke
mittheilte Sie ſei weder Mitſchuldiger der Gegner der
Reviſion noch habe ſie ſich von ihnen hinters Licht führen
laſſen aber die Lage habe ſich geändert Zweifel und
Beunruhigungen hätten ſich in der öffentlichen Meinung geltend
gemacht und hätten befürchten laſſen daß der definitive Beſchluß
mehr Autorität nöthig haben müſſe um allgemein Anerkennung
zu finden Beifall Das Gewiſſen des Landes müſſe Vertrauen
zu dem Beſchluſſe haben der gefaßt werde Die Regierung hätte
mit den Anſichten der Richter welche die Enquete ſühren rechnen
müſſen Dieſe hätten erklärt die Unruhe der Straße ſei
in den Gerichtsſaal gedrungen das Gewiſſen der Richter
habe ſich nicht fernhalten können von den draußen herrſchenden
Leidenſchaſten Beifall und Zwiſchenrufe Redner fährt fort

Das Geſetz iſt weder ein Gelegenheitsgeſetz noch ein revolutionäres
oder ein Diktatur Geſetz es iſt eine Ausnahmeaffäre wie diejenige
welche unter uns bisher unbekannte Erörterungen hervorgerufen
hat welche die beiden heiligen Sachen der Armee und der
Juſtiz in Gegenſatz gebracht hat welche in ganz Europa
Polemiken hervorruft deren Echo unſere Herzen ſchmerzlich
trifft Beifall Wir haben das Vertrauen daß die
Sorlage die Leidenſchaften mildern wird und daßſie in keiner Weiſe die Garantien derjenigen die vor Gericht

ommen verringert Wenn wie wir hoffen auf Grund der
orlage die Gemüther wieder beruhigt werden und die Drey

fus Affäre beendigt wird ſo werden wir dem Lande einen
Dienſt geleiſtet haben Lebhafter Beifall Pelletan be
kämpft den Geſetzentwurf da derſelbe Recht und Gerechtigkeit
verletze Die Enquete ſei beleidigend ſür die Räthe der
Iriminalkammer geweſen Die Annahme der Vorlage würde

en Selbſtmord der republikaniſchen Partei bedenten Beifall
auf der äußerſten Linken
t ie Generaldebatte wird hierauf geſchloſſen Mehrere Depu
irte legen kurz dar aus welchen Gründen ſie für oder gegen
en Geſetzentwurf ſtimmen würden und die Kammer beſchließt

nunmehr mit 326 gegen 206 Stimmen in die Spezialdebatte

einzutreten
216 Stimmen angenommen und die
ſchloſſen

unter Hinweis auf die Liller Mordaffäre einen Antrag einzu
bringen dahingehend daß den Perſonen welche das K
heitsgelübde abgelegt haben die Ertheilung von Schul
unterricht unterſagt werde

Der Senat hat in geheimer Abſtimmun
16 Stimmen den Handelsvertrag mit
genommen

Die in Poon a BritiſchJndien durch die Ermordung der
Brüder Dravid herorgerufene Aufregung iſt durch einen Vorfall
der ſich am Donnerstag abend auf dem Polizeibureau zugetragen
noch gewachſen
Damodar und Chapekar den ſpäter hingerichteten Mördern der

Gnade

itzung hierauf ge

Frankreich
Der Sozialiſt Carnaud beabſichtigt in der Deputirtenkammer

Jtalien
mit 105 gegen

rankreich an

Aſien

Mehrere Mitglieder der Bande welche von

1 Ziehung der 2 Klaſſe 200 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 10 Februar 1899 vormittags

Nur die Gewinne über 110 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Purentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
424 576 607 87 909 28 1099 422 783 854 935 44 88 2065 229 79

311 98 456 565 802 73 3069 79 108 51 54 219 51 81 323 53 524 25
4049 302 439 561 66 927 5170 79 408 653 740 819 200 53 6102 214
382 451 518 704 38 57 901 64 67 7098 137 87 200 299 399 437 522
18175 76 150 6 47 334 82 405 6 540 612 717 49 9093 1656 282

10262 93 431 626 60 80 832 982 800 11168 467 604 818 76
12039 62 215 721 95 835 89 13305 477 562 823 141959 325 26 150
468 690 758 812 57 994 15115 68 217 317 60 84 459 67 520 79 607 45
770 862 160165 des 653 816 73 17055 400 545 64 66 729 866 58 68
983 86 180865 136 254 77 866 411 551 78 630 908 39 19127 224 360
150 400 609 729 912

20025 41 280 97 633 58 749 850 68 21007 14 27 73 167 228 24
369 522 34 22026 79 119 66 216 614 860 23068 173 268 428 36 565
768 810 991 24022 61 224 85 524 56 76 449 566 91 747 928 76 94
25037 54 679 422 64 200 626 68 865 300 910 94 26022 249 88 395
5e1 95 626 762 78 840 910 28 59 27080 119 78 289 664 75 721 38
ſo 812 918 28049 150 131 43 516 51 481 70 614 44 710 831 974
29009 26 287 90 304 438 530 73 617 50 940 80

30052 97 386 551 899 902 78 31110 372 463 575 615 26 983
32095 172 386 459 63 515 21 85 723 820 965 72 33014 180 278 386
551 81 98 668 887 900 8 1000 34010 278 471 838 35027 260 537724 63 65 77 965 71 36212 17 653 788 58 871 948 65 87 107 62 67 84
229 348 80 488 605 18 907 43 381356 288 150ſ 812 54 475 150 638 91
715 89 885 39354 428

40273 454 748 870 904 41031 139 47 267 83 577 86 622 752 997
42004 175 85 235 908 68 490 554 643 46 i9 9837 43025 174 150 78
268 850 516 61 711 81 988 150 44249 353 189 561 681 792 45120 36
243 56 443 622 803 46827 419 555 735 839 47000 56 217 318 440 588
98 150 627 72 790 857 937 39 46 48075 150 194 283 312 14 80 74
474 508 150 727 62 49006 133 74 279 300 416 581 84 95 780

s0119 34 344 92 98 407 150 589 646 150 772 96 51177 247 332
33 5906 34 79 747 8i2 18 71 923 200 52191 302 39 490 657 53286
397 462 562 95 771 54258 301 517 150 619 773 876 947 55141 66
275 398 414 597 646 56356 93 546 629 97 782 77 57 115 23 26 226
48 200 91 876 86 95 472 665 726 864 919 76 58040 125 77 261 427
584 150 90 611 43 52 809 59025 166 365 420 37 41 609 817 917

60019 41 210 822 39 505 200 610 838 76 991 95 61014 53 255
587 647 54 99 200ſ 935 58 62007 38 78 229 38 394 591 200 754 875
968 83 630099 166 215 88 160 342 540 96 615 988 64018 213 802
645 871 905 72 05229 85 416 571 82 933 66061 108 72 204 88 329
200 440 53 508 54 849 67155 267 882 424 655 76 150 840 68177

330 476 563 914 96 69018 261 99 352 68 471 584 725 94 300
70109 706 12 986 21116 36 222 96 942 150 94 401 45 516 644

834 908 72125 459 503 753012 231 316 72 458 91 682 754 908 74114
260 91 541 97 776 817 75012 103 200 51 77 327 45 440 651 713 96
850 937 76024 168 313 56 409 97 544 630 944 77012 29 211 421 676
915 44 78146 254 490 95 576 200 89 621 885 976 79091 150 98
222 51 86 512 17 19 22 683 860 901 88

80075 118 64 309 522 645 728 61 78 802 934 81022 72 106 13 56
678 822 79 84 82079 186 212 890 409 681 708 844 848327 58 68 468
98 542 75 677 741 50 68 78 868 81183 439 505 702 88 61 907 85224
432 64 732 42 45 820 946 86069 97 174 274 550 55 808 13 930 73
87055 116 459 508 52 714 49 65 70 865 954 88219 552 62 743 915

d b 165 208 7940 e 79 191 5252 163 5 5 0 191 523 638 97 90192086 150 315 49 90 536 98 923050 132 35 48 247 357 489 91 509
80 667 729 84 811 66 918 91034 97 155 66 241 87 327 54 515 788
802 T 95250 94 360 717 45 806 10 976 78 96000 76 133 607 13 27
97175 233 621 57 756 93 98028 190 311 61 74 426 45 643 88 99005
55 154 216 27 62 510 675 200 87 936 58 8000 73 889 90

160052 202 610 734 842 915 71 101000 265 415 622 814 925 96
102002 82 89 303 488 40 44 534 38 58 625 735 854 61 64 72 88 910
193051 166 84 258 995 424 56 639 47 48 746 104268 395 412 19 507
77 627 86 755 874 89 105147 74 223 321 29 452 45 647 89 717 18 900
198065 252 350 74 411 107074 127 309 15 96 413 42 91 690 891
1680 9 70 108 411 85 84 98 944 68 96 109048 129 325 776 875 970

geſchützt

Anzahl

119048 125 26 1200 90 261 71 87 361 463 530 31 610 68 77 80 84911 90 111046 334 200 39 440 79 589 96 978 112169 227 48 690

1 Ziehung der 2 Klaſſe 200 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 10 Februar 1899 nachmittags

Nur die Gewinne über 110 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefägt

Ohne Gewähr

34 125 306 7 488 622 744 973 1225 60 88 475 505 737 88 916
2048 82 101 453 536 933 3208 77 395 604 82 776 938 4067 160 83 211

391 972 77 5007 103 308 22 49 60 486 509 82 663 765
6160 211 12 381 7335 7023 28 200 175 211 391 530 46 709 62 908 71
83 150 90 8017 62 107 17 345 771 867 9041 285 540 62 615 99 882

3

10080 186 409 90 531 649 882 920 11113 653 750 929 200 12251
402 70 628 51 88 766 67 13052 65 73 200 172 99 362 453 93 300
591 639 831 14324 440 48 65 94 527 61 629 63 704 39 986 300
15023 75 219 58 485 516 26 91 661 92 854 79 967 16133 150 202
150 24 308 404 58 531 37 706 831 911 45 17091 436 504 49 58 79

8 S 17 74 837 54 993 18460 96 519 66 855 82 19321 532 616
144 150 72 296 328 90 516 704 37 840 923 21188 220 63 354

512 92 669 725 879 22472 520 43 666 952 79 82 23017 133 251 54
61 547 150 74 150 867 950 58 24141 264 321 649 867 25104 92
371 451 729 46 894 26069 263 351 86 409 630 42 783 888 956 93 500
27200 20 64 341 150 605 92 748 49 988 28123 87 216 444 49 85 640
43 712 48 903 48 29122 3382 46 576 633 851 200 56 75 913 28

30107 389 300 536 98 693 769 895 948 31222 506 745 55 60 98
881 938 32215 34 814 48 69 962 83427 522 48 65 833 34020 21 308
15 81 429 64 571 690 97 715 840 908 35087 115 367 455 669 855
36074 261 3014 80 471 511 51 61 63 769 938 39 37176 497 609 774
z 94 162 308 64 628 1300 69 815 30125 368 454 538 85 707

40087 184 208 435 719 59 92 986 99 410165 202 42 321 74 581
915 150 42200 441 875 92 928 75 43278 308 42 69 635 747 880
44062 149 60 252 323 468 656 92 756 928 45172 239 321 32 461 545
94 701 84 999 46014 291 401 737 824 47581 48159 71 463 82 585
551 55 97 783 928 409181 208 300 36 66 303 28 97 492 97 709 38

98
56028 30 67 480 81 634 742 827 50 55 91 51103 237 63 77 583

605 799 853 52312 543 854 150 924 73 150 89 53051 62 305 34
53 150 84 550 703 51388 662 736 988 55120 286 316 99 573 614
95 98 700 904 53 88 56021 82 208 91 360 452 635 750 68 813 58 65
983 57055 113 229 37 307 431 697 709 23 60 62 944 58173 281 343
60 407 519 21 26 67 789 908 59257 358 522 73 811 150 970

60052 89 163 347 67 443 864 61007 25 239 67 88 594 625 761
62064 1i6 90 41 357 75 563 629 800 68 935 39 81 63070 145 27
621 806 963 64196 447 57 79 652 988 65040 221 46 128 502 83 669805 66151 205 676 94 838 67 114 36 250 58 329 88 448 500 657 701
9 ſis0 826 904 28 68296 378 412 62 615 762 609126 51 52 1180 479
s63 653 90 549

70004 257 60 813 411 54 551 89 811 92 997 43 57 64 71210 424
501 647 820 72011 265 406 541 150 728 99 73114 470 97 584 888
914 74066 115 57 872 91 451 672 70 92 719 87 975 99 75087 100
210 50 882 479 52 13 626 821 59 79 76199 252 90 150 94 507 6075i 812 29 77 101 2465 48 448 599 626 80 766 844 972 78008 104 150
17 443 87 728 60 79378 502 56 684 786 835 69

89024 81 119 61 509 49 74 642 89 793 81089 374 98 414 16 22
60 536 800 955 82112 13 55 53 304 19 45 443 56 517 789 829 83085
104 329 48 552 615 80 735 95 927 39 84031 229 69 330 50 90 521 658
727 51 921 85012 192 801 406 51 519 606 46 79 705 860 86109 31
324 478 89 150 503 612 803 951 87 87046 126 95 241 339 458 95
603 80 710 96 978 88008 162 301 401 58 60 597 610 40 54 56 711 28

u h le 405 n 160 62 4621738 6 2 78 526 68 9201343 77 192 212 524 67 200 677 99 93576 807 74 94189 248 309 38
529 98 612 732 37 60 70 904 16 88 95068 76 172 94 471 776 96039
109 234 400 68 562 94 729 150 33 872 697191 220 58 322 24 83 507
39 734 75 846 500 979 150 95066 115 87 287 369 404 595 66 622
26 704 822 903 11 20 28 44 99167 315 44 58 70 406 532 671 788 948

100247 415 35 570 622 881 920 101070 158 70 352 83 431 523 38
79 627 812 53 102137 207 367 424 30 856 70 90 945 103127 252 67
347 591 626 150 805 150 48 104070 150 322 84 461 553 869 966
105008 87 661 106095 150 191 250 75 511 24 31 89 641 89 719 72

941 107294 469 71 549 910 96 108041 228 54 73 487 626 56 612
789 844 52 928 1009022 75 109 34 42 44 280 91 758 919
110082 191 521 825 78 111011 229 54 392 569 8365 41 990 112023

Die Vorlage wurde ſchließlich mit 382 gegen britiſchen Offiziere Rand und Ayerſt gebildet worden iſt ſollten
erade vernommen werden da feuerte der jüngſte Bruder Chape
ar s auf einen eingeborenen Polizeichef einen Revolverſchuß ab

der fehlging Chapekar rühmte ſich die Brüder Dravid getödtei
zu haben und erwähnte gleichzeitig einen gewiſſen Ranade der
als ſein Komplize verhaftet wurde

Der Hafen den der Sultan von ren Fanraresg vereuſch pachtet haben ſoll iſt wie man glaubt
welcher 5 Meilen von Maskat liegt Der Hafen iſt vor Winden

Am Eingang deſſelben liegt eine Jnſel die ſtark be
feſtigt werden kann

andar Jiſſar

Afrika
Aus Algier wird gemeldet Unter den eingeborenenKabylen des Diſtrikts Setif macht ſich ſeit einigen Tagen eine

ungewöhnliche Erregung bemerkbar
von Saint Arnaud entſtand eine Prügelei
Kaufleute unter dem Rufe Nieder mit den Juden

Perſonen wurde verletzt darunter drei Europäer
Die Läden der Juden wurden von den Kabylen aus
geplündert
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Auf dem Marktplatze
Kabylen überfielen
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um Garantie
RobertsJm roten Unterhaus ſtellte kann e

ie Frage ob Regierunu irgend eines Theiles der Eiſenbahn vom Ka z
Aegypien angegangen ſei Balfour entgegnet es ſeien derRegierung Vorſalage unterbreitet worden es ſei aber bisher

in Abkommen getroffen Der arlamentsunterſekretär Brodrickehe pFeitgren i d d eundſchreiben über die FriedenskonferenzRegierung erwogen ine Antwort auf das Schreiben ſei noch

i r einer Depeſche aus Kairo eineudan fand nachjegende Kolonne des Oberſten Kitchener auf einem Auf
ärungsmarſche den Kbaliffen in feſter Fyrn Ufer des

ScherkelaSees Die Kolonne kehrte nach dem Nil zurück ohne
ſich auf einen Kampf einzulaſſen

Provinzialnachrichten
Weiffen fels 10 Febr Raubanfall Der an den

Markttagen mit einem Hundefuhrwerk unſere Stadt beſuchende
Tätzener Bote Peter iſt heute früh zwiſchen Lützen und
Weißenfels von zwei Strolchen überfallen und zu be
rauben verſucht worden Peter war im Stande ſich aus den
Händen der Strolche zu retten die ihm bereits eine Verwundung
im Geſicht beigebracht hatten

Torgau 10 Febr Mord Die vorläufige Unterſnanvg
des vorgeſtern in Pretzſch gefundenen männlichen Leichnams ſo
nach dem Krsbl das Vorhandenſein von Verletzungen ergeben
haben welche die Muthmaßung rechtfertigen daß ein
Mord vorliegt Der Todte ſoll ein Schloſſer ſein Die
Verletzungen befinden ſich an der Hand und auf dem Rücken und
können von einem Stiche und Schlag herrühren

Schraplau 9 Febr Verunglückt Auf Grube
Walthers Hoffnung fiel der 18 Jahre alte Arbeiter Paul
eine in ein mit ſiedend heißem Waſſer gefülltes Baſſin
eit ſchweren Brandwunden bedeckt wurde er im Kranken

korbe in ſeine elterliche Wohnung gebracht
Ordensderleihungen Dem Erſten Gerichtsſchreiber a D Kanzlei

rath Sei zu Naumburg a S iſt der KronenOrden dritter Klaſſe und dem
Auffeder z Gay zu Burg im Kreiſe Jerichow J das Allgemeine Ehren
zeichen dertieden worden

Bermiſchtes
Andrse s Ende Die Ruſſiſche Telegraphen Agentur meldet

aus Krasnojarsk Der Goldminenbeſitzer Monaſtyrſchin erhielt
hier einen Brief des Jnhalts Tunguſen hätten am 15 Jannar
dem Polizeichef mitgetheilt daß ſie am 7 Jan zwiſchen Komo 7
und Pit im Jeniſſeibezirk 150 Werſt von dem Sawinſchen Gold
gebiet eine Art Hütte aus Stoff und Tauwerk in der Art eines
Ballons gefunden hätten nicht weit davon hätten drei menſch
liche Leichname einer mit gebrochenem Schädel und rings herum
zahlreiche ihnen den Tunguſen unbekannte Jnſtrumente gelegen
Der Polizeichef iſt wie der Brief weiter beſagt ſofort abgereiſt
um die Sache zu unterſuchen Man vermuthet daß es ſich um
den Andrée ſchen Ballon handelt

Frecher Diebſtehl Geſtern nacht wurden vom Grabe des
verſtorbenen Grafen Caprivi die Quaſten von den von dem
Kaiſer und dem König von Sachſen geſpendeten Kränzen
geſtohlen Man nimmt an daß die Diebe von außerhalb ſind
und nicht aus Skyren
Perſonalnachricht Frau Jda Freiligrath geb Melosiſt in London am Montag nach dreiwöchigem Krankenlager
in ihrem 82 Lebensjahre geſtorben Die jetzt Verſtorbene hat
ihren Gatten den 1876 verſtorbenen Dichter Ferdinand Freilig
rath um faſt 23 Jahre überlebt Sie war ebenfalls litterariſch
thätig und zeichnete ſich als geſchmackvolle Ueberſetzerin eng
liſcher Dichtungen aus

Letzte Telegramme
Paris 11 Febr Beaurepaire hielt geſtern abend in

der Rue Grenelle einen Vortrag über die Dreyfus Affäre Der
Andrang des Publikums war ein gewaltiger Der Redner
griff heftig die Regierung an und ermahnte zum Schutze der
Armee gegen ihre Beleidiger Der Vortrag verlief ohne
Störung Jedoch zog ein ſtarker Trupp Ligniſten die im
Saale nicht Platz gefunden unter Führung der Deputirten
Marcel Habert und Morinaud vor das Kriegsminiſterium
und das Palgis Bourbon unter den Rufen Hoch die Armee
Nieder mit den Juden und darauf vor das Redaktionslokal
der Libre Parole Auf den Boulevards entſtand ein Gedränge
Es erfolgten einige Verhaftungen

Lille 11 Febr Geſtern abend erneuerten ſich die Kund
gebungen gegen die religiöſen Kongregationen Die Polizei
zerſtreute die Demonſtranten und verhaftete 15 von ihnen

Madrid 11 Febr Das Oberſte Militärgericht beſchloß
die gerichtliche Verfolgung Cervera s und der
Kapitäne Dia z und Moran der Deputirter iſt wegen ihres
Verhaltens in der Seeſchlacht vor Santiago

Manila 10 Febr Die Amerikaner haben heute Caloocan
nach einem gemeinſchaftlichen Angriffe der Flotte und des
Landheeres genommen Die Verſchauzungen wurden glatt er
obert und die Hütten der Eingeborenen niedergebranut Die
Falipinos wurden von dem Feuer der Amerikaner wahrhaft
miedergemäht Die Verluſte der Amerikaner ſind gering

Waſhington 10 Febr Mac Kinley unterzeichnete heute
nechmittag den Friedensvertrag mit Spanien

Wafhington 10 Febr Zum dritten Sekretär der Botſchaft
der Vereinigten Stagten in Berlin wurde Percival Dodge
ernannt

Handel Gewerbe und Verkehr
Mansfelder Kupferschiefer bauende Gewerk

zeeatt Das Eisl Tagebl meldet Des seit Jahren in die
Oh eingedrungenen Wassers ist man seit einigen Tagen
wied Herr geworden so dass die ersoffen gewesenen
Brenten bereits am 8 d wieder befahren werden konnten auch

vwüe wir hören die Durchbruchs telle aufgefunden worden
e Souit zcheint die vierte Sohle gänzlich freigeworden
z i

V Zönigea berg i Pr 10 Febr Die Inhaber der hiesigen
er 9 et pregesiechen Spritfabriken beschlossen

zetern eettig der in Form eines Monopols zu gründenden
Spiritusererwerthungscentrale nicht beizutreten
oder mit fhreo bi berigen Spirituslieferanten auch ferner derart
mögliche weiter zu arbeiten dass sie den Brennern dieselben
Preise und Bedingungen garantiren wie sie denselben von der
neuen Geno genachaft geboten werden

W Eesen a d Euhbr 10 Febr In der heutigen De chen
besitzerversamwlung des Kohblensyndikats wurde
wie die Rheinisch Westfaliekche Zeitung meldet der Bericht für
Dezember 1898 vorgelegt Der Monat Dezember weiet gegen den
November einen Rückgang des Versandt von 0,18 Proz gegen
den Dezember 1897 dagegen eine Zunahme von 7,09 Proz auf
Die Aussichten für das laufende Jahr sind durchaus befriedigend
Die Abeschlüane des Syndikats für 1899/1900 haben ich glatt ab

n

Central Stelle der Preuss Land wirthsehaftskammern Feotrole um

gewiekelt Die Förderungseinschränkung beträgt für Januar
2,99 Proz

T Drud und Verlag von Otto Hendel
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